
Dritte Abtheilung
von der

Stenographie ,
welche

m vierzig Aufgaben abgehandelt ,

und «orrn gezeigekwird:

wrs man körperliche Gegenstände perspektivisch
abbildet .









Weis man zur Zeichnung einiger scenographi -
schen Stücke den perspektivischen Maßstab nicht nöthig
hat ; so wollen wir verschiedene dergleichen Beyspiele
anführen , und darauf andere folgen lassen , die durch
den Maßstab verfertiget werden.

Aufgaben ohne den Maßstab .

Erste Aufgabe .

/V. LM . n .
Verschiedene auf einander folgende Fußböden, doch alle von

gleicher Größe ins Perspektive zu bringen.

(Horizont - Höhe 6, Abstand 8 Schuhe) .

theilet die Basis in acht Schuhe ein.
Setzet auf eine der Seitenlinien die Hohe

des Auges , von sechs Schuhen , aus in 6.
Ziehet die Horizont - Linie L. 6.

(Diese stellet hier zugleich auch den gegebe¬
nen Abstand von 8 Schuhen vor).

Ziehet aus dem Distanzpuncte x.
bis in den gegen über stehenden Winkel
des Stückes die Durchschnittslinie . L. 8.

Wie auch aus dem Puncte 0.
bis in den andern Winkel des Stückes
die Linie

Diese beyden Linien durchschneiden sich in
dem Puncte „
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Ziehet durch diesen Punct in gleicher Weite

mit der Basis dre Lmie ü . k .

so ist diese die hinterste Linie des ersten
Bodens .

Führet wiederum aus dem Puncte 8.

brs in dem Puncte ki.

die Linie L. 6.

Diese durchschneidet die Linie /l . <7.

in dem Puncte b.

Ziehet aus selbigem Punct , parallel mit

der Basis die Linie k« O.

Diese endiget den zweyten Boden.

Ziehet zum dritteü Mahle aus 8.

bis in den Punct O.

die Linie 8 . 0 .

Diese durchschneidet die Linie -4. 6.

in dem Puncte c.

Führet durch diesen Punct wiederum pa¬

rallel mit der Basis die Linie 6. 1.

welche das Ende des dritten Bodens ist.

A » m e r ku ng.

Diese und die folgende zweyte Aufgabe gehören

eigentlich zu den ichnographischen Aufgaben , weil sie

aber ohne den Maßstab ausgeführt werden , und die

Fußböden als der Anfang , oder als Theile eines Zim¬

mers anzumerken sind; so hat man sie hier den ste¬

nographischen Aufgaben einverleibet .



33

Zwepte A u fg ab e.

Einige auf einander folgende Aesteriche von Steinen je.der einen Schuh lang und breit , perspektivisch vor¬
zustellen.

( Horizont - Höhe 6, Abstand 8 Schuh) .

theilet die Basis in acht Schuhe ein
Setzet auf eine der Seitenlinien die Höhe des

Auges von sechs Schuhen aus j „ g
Ziehet die Horizont - Linie g 0
Und aus dem Distanz - Puncte ^

die Durchfchnittslinie ^ ^
Wie auch aus dem Puncte

die Linie

Diese zwey Linien durchschneiden sich in
Führet aus diesem Puncte parallel mit der

Basis die Linie D ^
So ist diese die hinterste Linie des ersten

Aesterichs.
Wiederum ziehet die Linie g, ^
Diese wird die Linie 0.

durchschneiden in dem Puncte b
Ziehet durch diesen Punct , parallel mit

der Basis , die hinterste Linie des zweyten
Aesterichs x- o.

Bestimmet auf der Horizont - Linie den Au¬
genpunct o .

Führet aus demselben ausjoden Schuh der^
Basis die Gesichtslinien G- iP S» . O« - rc.

C



6.Wie auch aus dem Puncte

auf jedem Schuh der Basis die Li¬

nien 6r . 62 . 63 . rc.

Diese Linien und die Linie L. 8.

durchschneiden sichin den Puncten c. 6. L. f. d. r.

Ziehet durch diese Puncte Parallel - Linien

mit der Basis , so ist durch îese und

die Gssichtslinien das erste Aesterich in

Steine (jeder ein Schuh lang und breit )

getheilet .
Wiederum wird durch obige Linien ^ 61 . 62 . 63 . 64 .

die Linie ^ L. Lr

durchschnitten in den Puncten L,! . w. n. 0. §. ch.

Durch diese Puncte führet man gleichfalls

Parallel - Linien , vermittelst welcher und

. der Gesichtslinien die Steine des zwey¬
ten Aestsrichs gebildet werden.

D r ist t e A u f g a b e.

Den xerspectivischen Umriß eines viereckigen Zimmers ge¬
rade von vorne vorzustellen. ch

( Horizont - Höhe 6, Abstand 16 Schuh) . !

Theilet die Basis in sechzehn Schuhs ein.

Setzet die Horizont - Höhe , von sechs Schu¬

hen aus inL .

Ziehet die Horizont - Linie N. 6- ^

(welche hier zugleich die Distanz - Linie ist).

Bestimmet auf selber , hier gerade in der

Mitte , den Augenpunct S



rn . xiv
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Führet aus demselben nach den vier Winkeln des Stü¬
ckes die Gesichtslinien SA. - S» b . SO . D^ .

Ziehet die durchschnittslinie 6 16.
Wie auch die Linie E. A>.

Diese durchschneiden sich in dem Puncte g.
Ziehet durch diesen Punct parallel mit der

Basis und bis an die Gesichrslinien die
Linie b. n. c.

Führet senkrecht auf die Puncte b. und c.
die Linien b. 6. und c. e.

Führet wiederum parallel mit der Basis die

Linie 6. e.

Zuletzt ziehet die sichtbaren Linien c »b. vü . Le .

So ist der Umriß gemacht.

Anmerkung .

Im obigen Falle ist es einerley , ob man den Punct
L. oder 0. zum Distanzpuncte annimmt .

Vierte Aufgabe .

,?/. NF. I.

Ein Aesterich von 8 Schuhen ins Gevierte , auf den Ab¬
stand von rü Schuhen perspektivisch vorzustellen.

( Horizont - Höhe 4 Schuhe) .

§) a die Schuhe hier so groß gegeben sind , daß ihrer
nicht mehr als acht auf die Basis deS Stückes kommen
können ; so würde man die Horizont - Lime , die hier

C s
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gleichfalls acht Schuhe sang ist , noch ein ' Mahl ss
lang machen , und also die eine Halste über das
Stück hinaus setzen müssen, damit man auf dieselbe
den bestimmten Abstand von sechzehn Schuhen brin¬
gen , und von dem Ende bis in den Winkel L. die
sogenannte Distanz - oder eigentlicher zu reden , die
Durchschnittslinie ziehen könnte. Jedoch kann man
sich in diesem Falle eines gewissen Vortheils bedienen ,
Daß man nicht nöthig hat , außerhalb des Stückes
etwas zu verrichten . Nähmlich :
Man setzet aus dem Puncte g.

auf der Seitenlinie aufwärts zwey Schuhe g. und b.
Aus dem Winkel

führet man auf den zweyten Schuh h.
die Durchschnittslinie h.

Diese würde auf den sechzehnten Schuh der
Horizont - Linie stoßen , wenn man sie
über das Stück hinaus verlängert hätte ,
welches aber nun nicht nöthig ist.

Ziehet aus dem Puncte L.
nach jedem Schuhe der Basis die kurzen
Strichlein auf der Durchschnittslinie
welche dieselben durchschneiden in c. st. e. st. A. st. i. k.

Führet durch die Durchschnitte wagerechte
Parallel - Linien , wie auch aus dem Au¬

genpuncte auf jedem Schuh der Basis
die Gesichtslinien , so wird durch bey¬
derley Linien das verlangte perspektivi¬
sche Aesterich gebildet .
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Fünfte Aufgabe .

/V.

Das nähmliche Aesterich auf dem Abstände von 6 Schu¬

hen ins Perspektive zu bringen.

Auf den sechsten Schuh der Basis setzet man
6. 6.die Schluß - oder Seitenlinie

und ziehet aus dem Winkel
ö.die Durchschnittslrnie o.

Die weitere Ausarbeitung geschiehet in allen Stücken

auf gleiche Weise , wie in voriger Aufgabe gezeiget

worden .

Anmerkung .

Dasjenige , was in der Einleitung h. 6. bewiesen

worden , wird durch diese zwey Beyspiele gleichfalls

bestätiget , daß nähmlich der Gegenstand auf einem

länger » Abstände sich größer , und auf einem kürzeren

sich kleiner zeige ; denn die hinterste Mauer 6. i .

erscheinet größer auf dein Abstände von jechszehn Schu¬

hen , als die Mauer v. ki §. 2. auf dem Abstände von

sechs Schuhen . Hieraus erhellet , daß in der Perspek¬

tive unter dem Worte Abstand , nicht die eigentliche

Weite oder Ferne des Anschauers von dem Gegenstände

verstanden werde, denn je länger solche ist, desto kleiner

muß der Gegenstand natürlicher Weise erscheinen ; son¬

dern man verstehet unter dem Abstände : den Raum

zwischen dem An schauer und der Tafel , oder dem Stücke

wie solches an sbgemeldetem Orte ausführlich erklärt ist.
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Sechste Aufgabt

Eine Zimmerdecke, die auf Balken ruhet , welche der Längs
nach von vorne gerade nach hinten zu sich erstrecken,
peripeckivisch abzubilden.

(Horizont - Höhe 3, Abstand 9 Schuhe. )

Verfertiget zuerst den Umriß des Zimmers nach den
Regeln der Perspektive .

jWie in der dritten Aufgabe kl. XIV. gezeiget ist.)

Ferner bestimmet die Anzahl der Balken ,
ihre Dicke , Breite und die Zwischen -
rveiten .

(Z. B hier 4 BÄken, jeder > Schuh dickund
breit , u. nd jeder Zwischenraum von i
Schuh. )

Theile die oberste Linie
in neun gleiche Theile , deren jeder einen Schuh
halt , so entstehen die Puncte 1. 2. 3. stL. rc.

Führer aus selbigen senkrechte Linien.
Ziehet mir eben gedachter obersten Linie

parallel in der Weite eines Schuhes die
Linien 8 b> c ä. e k. A. Ii.

Führer aus den Puncten 1. 2. 3. 9. 5. 0. 7. 8.
Wie auch aus den Puncten 3,k . c. 6. e t'<Z. d.

nach dem Augenpunkte die Li¬
nien S> . iZn - «Is . (Zk' -rd.

An welchem O>' te , da diese Linien die hin-
reffte Mauer berühren , bestimmen sie
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die Dicke,. Breite , und drnRrum

zwischen jeden BälkeN. ' - ^

Uebrigens gibt die Abbildung sattsam - zu-

erkennen, wi» jeder Balken durch d. s

sichtbaren Linien vorgestellt werden

müsse.

Anmerkung .

Durch die punctirren Linien werden die verdeckten

oder unsichtbaren Seiten der Balken angedeutet , gleich
wie gegentheils durch die ganzen Linien derselben ,

sichtbare Theile vorgestellt werden: DieM sey hier ein

für alle Mahl angemerket , damit man nicht nöthig

Habs, solches weiterhin in dergleichen Fallen zu wie-

dechohlen . ' -

Sieb e. n L e A u f gab e.

Eine auf guer liegenden Balken ruhende Zimmerdecke per¬
spektivischzir entwerfen.

( Horizont - Höhe Z, ?lbstand 7 Schuhs) .

verfertiget denperspectivjsche « llmriß des

Zimmers .

( Räch dec dritten Aufgabe kl. XlV) .

Bestimmet die Anzahl der Balken , ihre
Breite und den Raum zwischen jedem.

(Z. B- hier 4 Balken , jeder 1 Schuh breit,
und der Zwischenramn jedes Mahl von
« Schuhen) .
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Theilet den Fußboden in Schuhe ein,
( Nach der zweyten Aufgabe k. XIII . lsslx. z).

dergestalt , daß derselbe sich auf zehn
Schuhe erstrecke.

( Weil 4 Balken , jeder > Schuh, undii Zwi-
sckenräume, jeder 2 Schuh breit zu seyn
bestimmet sind).

Führet von der Seitenlinie des Fußbodens
aus den Schuhen i. 3. 4. 6. 7. >). 10
Perpendicular - Linien in die Höhe bis
an die Decke, oder an die Schußlinie
der Seitenmauer .

Gebet daselbst , entrveder dem vordersten ,
oder hintersten Balken eine beliebige
Dicke g. b

Ziehet aus dem Augenpuncte (7)
eine blinde Linie nach dein Puncte g
so durchschneiden sich diese und die Per¬
pendicular - - Linien .

Aus selbigen Durchschnitten , wie auch aus
den Puncten der Schlußlinie an der

Seitenmauer , da sie durch die Per -
pendiculir - Linien durchschnitten wird,
ziehet wagerechre Linien gegen die andere

Seitenmauer ;
so werden die Balken regelmäßig ins

Perspektive erscheinen





«
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Achte Aufgabe .

Eine Zimmerdecke, auf Kreuzbalkei, ruhend , perspectivisch
abzubilden.

( Horizont - Höhe 2 Schuh , Abstand 7 Schuhs- .
2bsis die Kreuzbalken eigentlich auS quer¬

über und in die Länge liegenden Balken
bestehen , und bereits von jeder Art ein
Beyspiel in der sechsten und siebenten
Ausgabe ertheilet morden ; so werden
hier die zwey Balken und 8.
nach der erst gedachten ,
und der Querbalken 0.
nach der letzt gemeldeten Aufgabe ins
Perspektive gebracht .

Anders :
Der Umriß des Zimmers werde nach den

Regeln der Perspektive entworfen ; man
machet sodann von den Kreuzbalken auf
dem Fußboden einen perspektivischen
Grundriß D Z. p.

Aus dessen vornehmsten Puncten werden
Perpendicular - Linien aufgeführt bis
an die Decke des Zimmers , woselbst

^ sie Ort und Maß bestimmen , zur per¬
spektivischen Vorstellung der Kreuzbal¬
ken, wie solches aus der Abbildung deut¬
lich erhellet , und eines auch aus dem
andern von selbst fobget.
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Neunte Aufgabe «

Ein flaches Deckenstück. und gewürfeltes Aesterich eines
Zimmers ins Perspektive zu bringen.

( Horizont - Höhe r ( 4 Schuh , Abstand 6 Schuhe) .

§^as erstere ergibt sich von selbst / wenn
das Zimmer nach den Regeln der Per¬
spektive gezeichnet ist.

And was das Aesterich des Fußbodens be¬

trifft/so wird dasselbe erstlich in Qua¬
drate oder viereckige Steine getheilt .

( Nach der zweyten Aufgabe, ki. xlil . Viz. 2,)
Will man weiter daraus rautenahnliche

Quadrate machen; so ist bekannt / daß
ein solches entstehet , wenn vier Quadrate
ins Gevierte beysammen liegen , und je¬
des durch eine Diagonal - Linie in zwey
Theile geth,eilet wird , dergestalt , daß
die Diagonal - Linie » nach rechte » Win¬
keln an einander stoßen ; wie dieses der

Augenschein zu erkennen gibt , und es

also nicht nöthig ist, ein MehrereS hier¬
von zu melden.
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Zeh nte Au f g a b e.

/V, H' .

Em aus halben Zirkelbogen bestehendes Gewölbe perspec-
tivisch abzubilden.

( Horizont - Höhe, 4 Schuh , der Abstand -4 Schuhe. )

theilet die oberste Schlußlinie des Stückes
in zwey Theile .

Ziehet aus der Mitte

nach dem Augenpuncte die Linie
An dem Orte , da jeder Bogen seinen An¬

fang nimmt , ziehet eine blinde Quer -
linie parallel mit der Basis , z. B. die
Linien sb . cst, ek. gb.

Diese Linien durchschneiden die Linie Z.
in den Puncten , . 2. 3. 4.

Setzet den Zirkel in diese Puncte , und
öffnet ihn jedes Mahl Lis an die Enden
der obgemeldeten Querlinien , ziehet mit
diesen Oeffnungen die Bogen , so ist eS
verrichtet .

EilfLe Aufgabe .

Ein Kreuzgewölbe perspektivisch abzubilden.

( Horizont - Höhe - ^ Schuh, der Abstand g Schuhe. )

2beil daS Kreuzgewölbe zwischen zwey
Bogen und ö.

cs
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eingeschlossen ist , so müssen diese zuerst

gezogen werden , wie folget :
Ziehet an dem Orte , da die Bogen ihren

Anfang nehmen , die wagerechten Linien ' ub. und cü.

Theilet jede in zwey gleiche Theile , so »

kommen die Puncte e. und f. , welche
die Mittelpunkte der vorgemeldeten zwey
Bogen sind, die gezogen werden müssen.

Theilet den Bogen
aus dem Puncte s.

in acht gleiche Theile , durch die

Puncte i . s . 3. 4. 5. b. 7>d.

Ziehet aus diesen Puncten gegen die Sei¬

tenlinien der Mauern . x. k. und x. ! .

die wagerechten Linien »ss- 2d. 3i. stk. 4!. Sm.
bn. 70.

Bringet diese Linien oder Längen über auf
die Basis des Stückes ?. x. '

nähmlich : die Linie 8-
aus Z- ir,P

Die Linie d 2. ^
aus x. in r.

Die Linie i 3.

aus k- >n s.

Die Linie ^ 4-

aus x- int .

Eben so wird auch die andere Hälfte des . »>

Bogens übertragen .
Ziehet die Gesichtslinien Dst - d) t . rc.

Wie auch die Kreuzbogen und x. x.
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Wo diese und die Gesichtslinien sich durch¬
schneiden , daselbst ziehet parallel mit
der Basis die Linien 8. 9. ri . ig .

Führet gegen den vordersten Bogen
die Gesichtslinien (-)>- S^ . S ^ - G4- rc .

Wie auch nach den Seitemnauern die Ge¬

sichtslinien S6 - S- - OK- Dl > Dw . CW.
Setzet auf die Puncte 8. 9. ro. 1, . »2.

Perpendicular - Linien , diese und die

letzt gemeldeten Gesichtslinien durch¬
schneiden sich in den Puncten i3 . 14. rZ. rb. »7«

Ziehet durch diese Puncte aus freyer Hand
an der Seitenmauer den Bogen ö. rZ. b.

Ein gleicher Bogen wird auch an der ge¬
gen über stehenden Mauer gemacht

Ziehet ferner aus den Puncten >3. >4. ,5 . »6. 17.
wagerechte Linien , welche die Gesichts¬
linien D6 . S2 . S4 .
durchschneiden in den Puncten 18. 19 . 20 . 21. ss .

Führet aus freyer Hand durch diese Puncte
die vorderste Hälfte des Kreuzbogens so. b.
und die hinterste Hälfte des KreuzbogenS so . ci.

Auf gleiche Weise macht man auch die bey¬
den andern Hälften der Kreuzbogen 20. s. und so. e.

So ist es geschehen.



Aufgaben mit dem Maßstabe .

Zwölfte Aufgabe .
/v. Ftx. i.

Einen viereckigken Block 2 Schuhe hoch, und jede Seite
4 Schuhe breit , ins Perspektive zu bringen.

(Horizont - Höhe Z, Abstand 7, Vertiefung 1 Schuh) .

§) er Grundriß des Blockes sey
verlängert durch blinde Linien desselben
Seiten bis an die Basis in 1. und 5.
wie auch gegen die Seitenlinie in , . und5 .

Führet aus dem Augenpuncte bis auf dem

ersten und fünften Schuh der Basis des
- Stückes die Gesichtslinien Ai . und (7)5.

Verlängert durch blinde Linien den ersten
und fünftenverkürzten Schuh des Maß¬
stabes ;

Diese und die Gesichtslinien durchschneiden
sich in den Puncten u. b. e. Z.

Richtet aus diesen Puncten senkrechte Li¬

nien in die Höhe, und setzet den ersten

verkürzten Schuh des Maßstabes zwey
Mahl hinauf aus n. ine .

Wie auch aus st. in d.

Setzet gleichfalls den fünften verkürzten

Schuh zwey Mahl aus b. in s. und aus c. in g.
Ziehet die wagsrechten Linien e. !i. und t'. z.
Und nach dem Augenpuncte die Linien s. f. und In A.
So ist es geschehen.
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Drey ; eh rr t e Aufgabe .
H// . 2.

Einen hohlen sechsseitigen Block, 2 Schuhe hoch per¬
spektivischabzubilden.

(Horizont - Höhe Z, Abstand 7 -Schuh).

Eaffet aus allen Winkeln des Grundrisses

senkrechte Linien auf die Basis fallen , so

entstehen daselbst die Puncte «4. 3. 4A. S-I.

Gleichfalls führet aus eben gedachten Win¬

keln wagrcchte Linien gegen die Seiten¬

linie , so kommen die Puncte 2. 4. 4^. 5. 6.

Aus den nähmlichen Schuhen des Maßsta¬
bes ziehet wasserechte Linien .

Merket , auf welche Puncte der Basis im

Grundrisse die senkrechten Linien stoßen,

auf die nähmlichen Puncte der Basis
im Stücks ziehet aus dem Augenpuncte
die Gesichtslinien T<>z. T3 - D4- ß>

Wo diese und die eben gedachten wagerech-
ren Linien sich durchschneiden , daselbst
rechtet senkrechte Linien auf, und machet
jede, vermittelst der verkürzten Schuhe ,
so lang , als der Block hoch seyn muß,
auf eben die Weise , ww in der vorigen
Aufgabe gelehret worden , und wie es

auch die Abbildung zu erkennen gibt .
Die sodann entstehenden obersten Puncte

ziehet durch sichtbare Linien zusammen ,
so wird sich der gegebene Gegenstand re¬

gelmäßig perspektivisch zeigen.
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V i e r z e hnte Aufga b e.

/ ' / . n/// .

Einen runden Block« 4 Schuh hoch, ins Perspektive zu
bringen.

( Horizont - Hohe 5, Abstand 7, Vertiefung > Schuh) .

bringet den Grundriß
ins Pcrspective nach der sechsten ichno-

graphischen Aufgabe , ?l . VI .

Setzet senkrechte Linien auf desselben

Puncte g. b. c. ü. e. ss. Z. b-

Machet eine jede dieser Linien vier Schuhe

lang , auf solche Weise , daß ihr denje¬

nigen verkürzten Schuh des Maßstabes

auf dessen verlängerten blinden Linie

die senkrechte Linie stehet , vier Mahl

an selbiger hinaus messet , z. B.

Setzer den ersten verkürzten Schuh des

Maßstabes , vier Mahl aus u. in i-

Wie auch den siebenten verkürzten Schuh

vier Mahl aus e. inv -

Gleicher Weise gibt man auch allen übrigen

senkrechten Linien ihre bestimmte Höhe

von vier Schuhen , so kommen die

Puncte j . Ii . I . m. n. o. x. st .

Durch diese Puncte ziehet aus freyer Hand

den obersten Zirkel des Blockes , so ist

derselbe ins Pcrspective gebracht .
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Fünfzehnte Aufgabe .

I.

Ein liegendes Kreuß ins Perspektive zu bringen.
(Horizont - Höhe z, Abstand 7. Vertiefung 1 Schuh. )

^ n dem Grundrisse ^
fallen die senkrechten Linien auf die Basis
in die Schuhe «. 4. ^. 6.

Und die wagerechten Linien gehen nach der
Seitenlinie hin auf die Schuhe >. 2. Z. 4.

Daher führet aus dem Augenpuncte nach
der Basis des Stückes die Gesichts -
U' uen 60 . ( 24. SS - 06 .

Und verlängert durch blinde Linien die
verkürzten Schuhe des Maßstabes ». 2. 3. 4

Beyderley Lienien durchschneiden sich in den
Puncten s. k,. c. 6. e. ?. A. b. i. Ic. I. w.

Richtet aus allen diesen Puncten Perpen -
dicular - Linien auf.

Und nachdem die Dicke des Kreuzes be¬
stimmt worden , z. B. hier auf einen
Schuh , so muß eine jede dieser Perpen -
dicular - Linien einen Schuh hochgemacht
werden , welches folgender Maßen ge¬
schieht:

Setzet den ersten verkürzten Schuh des
Maßstabes aus g. in n. und aus k. in v.

Den zweyten verkürzten Schuh des Maß¬
stabes setzet aus c- in x. und aus 5. in

D
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Ziehet Linien aus dem Augenpuncte nach
den Puncten n. o. x. cz.

Welche die senkrechten Linien durchschneiden
in den Puncten r. 8. t . u. v. v . x.

Wenn nun alle die sichtbaren Linien ge¬
zogen sind , wie in der Abbildung zu
sehe », so zeiget sich das liegende Kreuz
regelmäßig in perspektivischer Gestakt .

Sechzehnte Aufgabe .
H / / ' 2.

Ein seitwärts senkrecht stehendes Kreutz vermittelst der. Zir-
kelbögen ins Pcrspective zu bringen.

( Horizont - Höhe s Abstand 7, Vertiefung 1 Schuh. )

9?ach Maßgcbung des Grundrisses
verfertiget den perspektivischen Grundriß ü.

Ziehet senkrechte Linien auf die Puncte a. i, . c. st. e. si. r: . b.
Setzet den Zirkel in I,.
Oeffnet denselben bis in j. und K.

und machet die Bogen j. r. und si. u.
Wiederum setzet den Zirkel in st.

Oeffnet ihn bis in I. m. n.
Und ziehet die Bogen !. v. in. vr. n. x.

Gleicher Weise werden auch alle die übrigen Bogen

gezogen , wie in der Abbildung erhellet , welche auf
den vordersten senkrechten Linien gewisse Durchschnit¬
te machen.

Aus selbigen ziehet wagerechte Linien bis an die hin¬
tersten senkrechten Linien , so werden auch diese durch¬
schnitten .
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Führet endlich aus allen diesen Durchschnitten gegen
den Augenpunct Gesichtslinien , so wird sich das

Kreuz in perspektivischer Gestalt zeigen.

Siebzehnte Aufgabe .

Ein senkrecht stehendes Kreutz und Kreußblock, ohne Zir¬
kelbogen ins Perspective zu bringen.

( Horizont - Höhe st. Abstand 7, Vertiefung 1 Schuh) .

§) ie senkrechten und magerechten Linien sto¬
ßen in den Grundrissen und 8.

auf der Basis in die Schuhe 0. , . und 3. 4. 5. b.

und an der Seitenlinie in 1. 2. 3. 4.

Deßwegen ziehet aus den Schuhen der

Basis des Stückes die Gesichtsli -
nien ( Zo> G' . T3 - S4 - T5 - Tb .

Verlängert durch blinde Linien die ver¬

kürzten Schuhe des Maßstabes ». 2. 3. ,j.
Diese und die Gesichtslinien durchschneiden

sich in den Puncten a. b. c. cl. e. st.g. k. i. b. l . m. u. o.

p. g. r. s. r . u.
Setzet auf alle diese Puncte senkrechte Linien, und be¬

stimmet auf selbigen die Höhe der Theile eines je¬
den Gegenstandes , durch die verkürzten Schuhe ,
auf welchen verlängerten blinden Linien dieselben
stehen, wie in der vorigen Aufgabe gezsiget worden.

Verknüpfet alle Puncte durch Gesichts - und wagerechte
Linien , wie aus der 1. und 2. issiA. erhellet .

So sind diese beyden Gegenstände ins Perspective
gebracht .

- D 2
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A ch tzehnte Aufgabe .

nv/ . i.

Ein vor - und rückwärts liegendes Kreuß perspektivischab¬
zubilden.

( Horizont - Höhe - Abstand 7, Vertiefung - Schuh) .

Äiese Aufgabe wird in alle » Stücken eben so ausge¬
arbeitet , wie die fünfzehnte Aufgabe ?I . XXI V.

kig . wie aus der Abbildung erhellet ; deßwegen

beziehen wir unS auf selbe , und schreiten weiter .

Neunzehnte Aufgabe .

HlV . NS>. 2.

Ein seitwärts überfallendes Kreuß in' s Perspective zn
bringen.

( Horizont - Höhe Z, Abstand 7, Vertiefung 1 Schuh) .

verfertiget nach der Bestimmung im Grund¬

risse
den perspectivischen Grundriß R.

Sodann führet aus desselben Puncten oder Ecken die

Zirkelbogen auf eben die Weise , wie in der sech

zehnten Aufgäbe ?1. XXIV . ssiZ. 2. gelchret wor¬

den ; weiter wird auch alles Uebrige nach eben die¬

ser Weise verrichtet ; der einzige Unterschied bestehet
nur hierin , daß man , anstatt der senkrechten Li¬

nien , hier schräge parallel laufende Linien gebraucht ,

welche die Bogen durchschneiden ; und daß man die
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jetzt gedachten schrägen Linien senkrecht setzet auf den

punctirten perspektivischen Grundriß g. b. c. 6.

Alles Übrige erhellet genugsam aus der Abbildung .

Zwanzigste Aufgabe .

Ein vorwärts fallendes Kreuß perspektivisch abzubilden.
( Horizont - Höhe S, Abstand b, Vertiefung 7 Schuh ) M

verfertiget nach Maßgebung des jGrundriffes -S.
den perspektivischen Grundriß L.

Machet auch von dem fallenden Gegenstän¬
de ein Profil 6.

In selbigem werden die Eintheilungen auf
der Linie O. 8-

für die vertieften Schuh und Theile
des Maßstabes angenommen .

Und die Eintheilung auf der Linie l ). 8.

zeiget die Höhen der Neigung des. Ge¬

genstandes au, welche im Stücke mit den

verkürzten Schuhen des Maßstabes aus

dem perspektivischen Grundrisse hinauf

gemessen werden müssen.
Zum Beyspiel , im Profil stehet die Linie i. k.

um den achten Theil eines Schuhes wei¬

ter rückwärts , als - 2.

Deßwegen verlängert aus dem Maßstabe
den Schuh M.
der um den achten Theil eines Schuhes
weiter ins Stück hinein gehet , als

setzet in dem perspektivischen Grundrisse
auf die Puncte . n. 0.
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senkrechte Linien , und messet, auf selbi¬

gen drey drey Viertel Mahl in die Höhe
den verkürzten Schuh w.
aus u in ?.

und aus »- in q.
weil im Profil die Linie i. tz-

drey drey Viertel Schuh hält auf der Linie H.

Wiederum im Profil fällt die Linie r. I.

aus der vordersten untersten Ecke des

Armes kurz vor dem zweyten Schuh b.

der Luue D.

Deßwegen verlängert aus dem Maßstabe
den Schuh kl.

der sich kurz vor dem zweyten Schuh b.

befindet , durch eine blinde Linie bis

in ».

Setzet senkrechte Linien auf die Puncte t. und n.

Und da die obgemeldere Linie r. I.

im Profil auf der Linie O. k.

drey ein Viertel Schuh beträgt , so setzet

den verkürzten Schuh 5.

drey ein Viertel Mahl auf den senkrech¬

ten Linien aus t. in v.

und aus n. in vv.

Aus solche Art werden auch alle die übrigen senkrechten

Linien nach Moßgebung des Profils und perspectivi -

schen Grundrisses U. hinnauf gemessen ; überdieß

' gibt auch der Augenschein genugsam zu erkennen ,

wie alles klebrige dieser Aufgabe verrichtet werden

müsse. Es -st auch bereits in der fünften orthogra¬

phischen Aufgabe !' I. Xll . biz . >. ausführlich an-
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gezeiget worden , wie man chie Neigung eines Ge¬

genstandes in' s Perspecrive bringet . Har jemand die
Ausarbeitung dieser Aufgabe wohl begriffen , so
gibt die Abbildung des AreutzeS auf gegenwärtiger
Platte hinlänglichen Unterricht , wie solches regel¬
mäßig perspektivisch abzubilden sey.

A n m erku n g.

Hätte man diese Aufgabe von Stück zu Stück ab¬
handeln wollen , so würde man in eins große Menge
der Merkbuchstaben verfallen seyn, und dadurch mehr
Mrwirrung als Deutlichkeit verursachet haben. Man
denke nur der Sache ein wenig nach, so wird die Auf
lösung dieser Aufgabe gar nicht schwer fallen .

Ein und zwanzigste Aufgabe .

Ein rückwärts fallendes Kceutz pcrspeckivisch abzubilden.
' ( Horizont - Höhe 5, Abstand 6, -Vertiefung i Schuh) .

8) a diese Ausgabe eben so wie die vorige
ausgearbeitet werden muß, so wird zu¬
erst nur nach Maßgebung des Grund¬

risses A.
der perspectivische Grundriß ' L.

Wie auch von der Neigung des Gegenstan .
des das Profil
gemacht , und weiter alles übrige nach
den bereits gegebenen Regeln verrichtet .

e .
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Zwey und zwanzigste Aufgabe .

/v .

Eine » schräg fallenden Block, z Schuhe lang und s Schuh«
dick ins Gevierte perspektivischabzubilden.

(Horizont - Höhe 6, Abstand 7, Vertiefung 2 Schuh. )

E^ an bestimmet willkührlich die schräge
Richtung des Blockes , und stellet sich
ihm als auf dem Boden liegend vor-
so entstehet daher der Grundriß

Daraus verfertiget man den perspectivi -
schen Grundriß x
nach den Regeln der achten ichnogra -
phischen Aufgabe ?l . VII . bi ^. 2.

Da nun die Länge des Blockes willkührlich
auf fünf Schuhe bestimmt , und folglich
hier die vorderste Seite desselben im
Grundrisse
in fünf gleiche Theile getheilt ist, so muß
auch die vorderste Seite im perspektivi¬
schen Grundrisse g.
in fünf Schuhe getheilt werden , ' man

verstehe aber , in fünf perspektivische
Schuhe

Dieses geschieht auf folgende Weise : lasset
aus den Theilen im erst gemeldeten
Grundrisse senkrechte Linien fallen auf
die Grundlinie 6 . O.

Merket auf welche Schuhe und Theile
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derselben die senkrechten Linien zu ste¬
hen kommen.

Bezeichnet die nähmlichen Schuhe und
derselben Theile auf der Basis des Stü¬
ckes, und leget an selbige und den Au- -
genpunctdaS Lineal ; machet jedes Mahl
ein Strichlein auf der vordersten Seite
des perspektivischen Grundrisses ' , wo¬
durch dieselbe in fünf perspektivische
Schuhe getheilet wird.

Verlängert die Seiten g. x. und b. st.
durch blinde Linien bis an die Hori¬
zont - Linie , welche sich daselbst berühren
in dem Puncte

(Bieser wird das l ?uucium aeciclsniiaa , oderder zufällige Punct genannt, und hat mehr¬mahls seinen Nutzen in dieser Aufgabe) .
Machet nun auch von der willkührlichen

Neigung das Profil x
Ziehet senkrechte Linien aus den Ecke» des¬

selben , bis aus die Grundlinie I?. (;.
welche allda auf dem ersten , zwey ein
Viertel , fünften , und sechs ein Viertel
Schuh zu stehen komme».

Aus die nähmlichen Schuhe und derselben
Theile im perspektivischen Grundrisse ,
nähmlich auf die Puncte st. g-. j
setzet senkrechte Linien.

Führet aus den Puncten f. g. h
nach dem Accident - Puncte e.
die Linien sk. g!. I,m. jn.
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Setzet gleichfalls auf die Puncte

senkrechre Linien

Da nun im Profil die senkrechte Linie ,

welche auf dem ersten Schuh fällt , drey

Schuhe hoch ist, so machet die senkrechte

Linie

so auf dem ersten Schuh im perspectwr -

schen Grundrisse stehet, auch drey Schuh

hoch, und verrichtet diese Messung mit

dem verkürzten Schuh des Maßstabes

weil die jetzt gedachte senkrechte Linie

diesem Schuhe zusagt .

Ferner ist im Profil die senkrechte Linie

vier zwey Drittel Schuhe hoch, da¬

her machet auch die senkrechte Linie

im perspectivischen Grundrisse vier zwey

Drittel Schuhe hoch, welches mit dem¬

jenigen verkürzten Schuh gemessen wer¬

den muß, dem der Punct x. zusagt ,

nähmlich mit dem Schuhe

Die Ecke S. im Profil zeiget an, daß auch

die Ecke
im perspectivischen Grundrisse stehen

muß auf
Endlich , da die senkrechte Linie

im Profil ein und zwey Drittel Schuhe

hoch ist :

so muß auch die senkrechte Linie

ein und zwey Drittel Schuh hoch seyn,

worauf der Punct i. zusagt.

k. 1. n.

L. o.

4

8- k-

4.

d.

5.

6s
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. Ziehst nun aus den Puncten
nach dem Accident - Puncte
blinde Linien, welche die hintersten senk¬
rechten Linien durchschneiden in den
Puncten
und folglich ihre Höhe bestimmen ,

Letztlich ziehet durch sichtbare Linien zu-
sammen die Puncte bo. op. pz. «r. rq. qx. r;h.

So ist der schräg fallende Block ins Per -
spective gebracht .

Drey und zwanzigste "Aufgabe ,
m .

Die Fächer einer Thüre und eines Fensters in einer Sei¬
ten - und Hilttermauer perspectivisch abzubilden.

(Horizont - Höhe Z, Abstand 6 Schuhe) .
Ädcnn der Uniriß des Zimmers regelmäßig , nach

vorhergehenden Aufgaben gemacht ist ,
So ziehet auf die Schuhe der Basis o. , . 2. 5.

auS dem Augenpuncke die Gcsichtsli -

,"ie» O<». D» . DS.
Die Dicke der Seitenmauer wird hier be-

stiinmt durch die Linien O« . T> .
verlängert durch blinde Linien d»e rer -

kurzten Schuhe des Maßstabes 1. Z. 4. g.
so wird die Dicke der Hintermauer be.
stimmt durch den Zwischenraum der
zwey letzten Schuhe g.

Setzet senkrechte Linien auf die Puncte 3. b. c. st . ö. t ' . c. k.
Bestimmet die Höhe der Thüre hier auf sieben Schuhe .
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Nehmet daher den verkürzten Schuh deS
Maßstabes
und setzet auf die Linie

denselben sieben Mahl in die Höhe aus

Ziehet aus dem Puncte
nach der senkrechten Linie
die wagerechte Linie

Führet aus dem Augenpuncte
Gesichtslinien auf die Puncte
so werden die senkrechten Linien

durchschnitten in

Ziehet die sichtbaren Linien der Thüre ,
nach Anzeigung des Kupfers .

Das Fenster sey fünf Schuhe hoch, und von
dein Fußboden zwey Schuhe entfernt .

Setzet demnach den verkürzten Schuh
sieben Mahl in die Höhe aus

^Ziehet aus den Puncten
' wagerechte Linien bis an die senkrechte

-Linie

W entstehen auf selbiger die Puncte
Führet aus dem Augsnpuncts

Gesichtslinien auf die Puncte
so werden die hintersten senkrechten Linien

durchschnitten in den Puncten
Ziehet die wagsrechten Linien r

Letztlich ziehet die sichtbaren Linien des Fen¬
sters , nach Anzeige der Abbildung , so
ist diese Aufgabe regelmäßig abgebildet .

b.
d. in i.

i.
u.

j. k.

b
i . k.
c. 6.

I. m.

4.
ö. in o.

n. o.

8-
x. q.

O-
n. o. x. q.

t'. !i.
r. s. e. u.

t. und 5U.
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Vier und zwanzigste Aufgabe .

Zwey auf - und niederschlagende Fensterladen seitwärts per¬
spektivischabzubilden.

( Horizont - Höhe 4, Abstand 7, Vertiefung r Schuh) .

§) as Zimmer sey nach den Regeln der Perspektive
aufgerissen , sodann bestimmet- willkührlich in selbi¬

gem das Fenster , hier zwey Schuhe breit , und

sechs Schuhe hoch, und die Vertiefung oder Ab¬

stand desselben von der Basis sey ein Schuh .
Verfertiget den perspektivischen Umriß des

Fensters u. st. i. x. g.

auf eben dieselbe Art , wie in der nächst
vorhergehenden Aufgabe die Thür ge¬
zeichnet worden.

Setzet den Zirkel in 3.

Oeffnet ihn bis in die Hälfte des Fensters ,
nähmlich bis in b.
und ziehet den halben Zirkel d. c.

Wiederum setzet den Zirkel mit unverrückter

Oeffnung in st.
und ziehet den halben Zirkel b. e.

Führet aus dein Augenpunkte nach b.
die blinde Linie b. ist

Setzet den Zirkel in x.
und öffnet ihn bis in s-

Ziehet damit den halben Zirkel Ist b-
Widerum setzet den Zirkel mit der nähm¬

lichen Oeffnung in -i.
und ziehet den halben Zirkel f. k.



Bestimmet nun willkührlich den Stand der
Fensterladen , hier auf den vordersten
unteren halben Zirkel in !.
und auf den vordersten oberen Zirkel in m-

Ziehet nach dem Augenpunkte aus l. und m.
bis an die hintersten Zirkel die Linien !n. und mc>.

Wie auch die Linien gi. An. und cim. io.
so sind die auf - und niederschlagende ! !
Fensterladen perspektivisch gezeichnet.

Fünf und zwanzigste Aufgabe .
/V. . V. V. V//

Einen offen stehenden Thürflügel und Fensterladen ins
Perspektive zu bringen.

( Horizont - Höhe g. Abstand k> Schuh. )

Machet erst den Umriß des Zimmers und die Fächer
der Thüre und des Fensters , nach der drey und
zwanzigsten Aufgabe , k>!. XXX .

Da die Weite der Thür hier auf zwey
Schuhe bestimmet ist , so muß auch der
Flügel hier zwey Schuhs treu seyn.
Dieses nach der Verkürzung , oder per¬
spektivisch abzubilden , ziehet auf den
dritten Schuh der Basis im Stücke ,
aus dem Augenpuncte die Gesichrslinie T- 3.
welche zugleich auch dienet , um das Fach
deS Fensters abzubilden .

Verlängert die Linie z.
die aus den dritten verkürzten Schuh
des Maßstabes trifft , diese und die Ge-
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sichtslinie D- 3-
durchschneiden sich im Puncte c.

Ziehet aus freyer Hand durch diesen Punct
den perspectivischen halben Zirkel 6. c. e.

Weil nun der Thürflügel/wenn er auf -
und zugethan wird/ sich auf diesem Zirkel
beweget, so erwählet auf demselben den

offenen Stand des Flügels , z. B. hier
im Puncte . f.

Setzet auf diesen Punct eine senkrechte Li¬
nie , und machet sie so lang , als der

Thürflügel hoch seyn muß, zum Beyspiel ,
hiervon sieben Schuhen , folgenderMasien :

Nehmet auf dem Maßstabe den verkürzten
Schuh A.
welchem die oben bemerkte senkrechte
Linie zusagt , und setzet ihn auf selbiger
sieben Mahl in die Höhe, aus ist in k.

Ziehet durch sichtbare Linien zusammen die
Puncte b5 . fb . ki . il . .
1v ist der Thürflügel perspektivisch ab¬
gebildet .

Der Fensterladen wird auf eben dieselbe Art
gezeichnet , nähmlich :

Führet auf den fünften Schuh der Basis
im Stücke ( man setzet voraus , das
Fenster sey zwey Schuhe breit ) die Ge¬
sichtslinie b - 5.

Verlängert durch eine blinde Linie den
dritten verkürzten Schiff) des Maßüa -



bes , der auf zwey vertiefte Schuhe von
der Mauer , in welcher sich das Fenster
befindet , entfernt ist.

Diese beyden Linien durchschneiden sich in

dem Puncte I.

Führet durch diesen Punct und dem Punct k.
aus freyer Hand den perlpectivischen
Zirkel , und bestimmet auf selbigem den
Stand des Fensterladens hier in m.

Richtet daselbst eine Perpendicular - Linie

auf, und setzet auf selbiger den verkürz¬
ten Schuh des' Maßstabes , dem der

Punct m-

zusagt, sieben Mahl in die Hohe bis in o.

( Man sehet voraus , daß der Fensterladen
5 Schuhe hoch, und von dein Fußboden
2 Schuhe enrsernt sey).

Ziehet sodann durch sichtbare Linien zu
sammen die Puncte no . op . ph . H»>

So nst auch der Fensterladen ins Perspective
gebracht .

Sechs und zwanzigste Aufgabe .

Einen gewölbten Gang und beyde desselben geöffnet«
Thürflügel ins Perspective zu bringen.

( Horizont - Höhe g. Abstand 8 Schuhe) .

Zn den vorigen Aufgaben ist bereits angezeiget wor¬

den, was in Ansehung der Thürflügel verrichtet
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«erde » müsse. Was das Gewölbe des Ganges be¬
trifft , so erhellet aus der Abbildung , daß dabey
weiter nichts anzumerken sey, als daß der vorderste
halbe Zirkelbogen
gerissen werden muß aus dem Puncte L>

Und der hinterste Bogen O.
aus dem Puncte H

Diese Puncts zu finden , müssen an dem
Orte , wo die Bogen ihren Anfang neh¬
men, blinde wagerechte Linien gezogen,
und jede in zwey gleiche Theile gethei -
let werden , so kommen die Puncte U. und D.
welche die Mittelpunkte sind der Bogen ^ . und O.

Sieben und zwanzigste Aufgabe .

Einen einfach gebrochenen offenen Thürflügel und ein run¬
des Fenster über der Thüre ins Perspektive zu
bringen.

( Horizont - Höhe 4, Abstand 8 Schuhe) .

Zeichnet zuerst das Fach der Thüre , und über dersel¬
ben die runde Oeffnung , nach Anzeigung des Ku¬
pfers , da dann die Kreulrlmien der Vierecks ihre
Mittelpuncte bestimmen ; durch selbe werden senk¬
rechte und Gesichtslinien gezogen , und so kommen
die vier Puncte k. l. w. n-
durch welche die sichtbaren und blinden

pcrspectivischen Zirkeln gezogen werden
müssen.
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Weiter machet von dem Stande des Thür -
und Fensterflügels den Grundriß
in welchem der Stand des Thürflügels
angezeiget wird durch die Linien ab« und 6c.

und der Stand des Fensterflügels durch
die Linie n. 6.

Ziehet aus dem Puncte u.

durch den Punct b.

Wie auch aus dem Punct 6.

durch den Punct c.

die Zirkeln e. b. st. und 3. c. g.
Auf diesen Zirkeln beweget sichjederzeit der

Thürflügel nach einer doppelten Oeff-

nung , und wenn jeder halbe Flügel feine

eigene Ocffnung bekommt , sie mögen

auch beyde geöffnet werden wie sie wol¬

len , so bleiben die Zirkeln doch jedes

Mahl die nähmlichen , nur der zweyte
verändert seine Stelle . Wird aber der Flü¬

gel als ungebrochen geöffnet , das ist ,
wenn er in gerader Linie steht, wie hier
der runde Fensterflügel , so bezeichnet er

aus den Boden den halben Zirkel d. ü. i .

Diese drey Zirkel » müssen daher perspecti -

visch übergetragen werden , welches ver¬

richtet wird durch Verlängerung der

Schuhe und ihrer Theile aus dem Maß¬

stabe , und durch Ziehung der Gesichts -
linien aus dem Augenpuncte nach den

Schuhen und Theilen auf der Basis des



Stückes , nach Maßgebung des Grund¬

risses ; wodurch die Zirkeln ins Per¬

spektive gebracht werden , und auf ihnen
der Stand der Thür - und Fensterflügel
nach Belieben bestimmet wird , so kom¬

men hier die Puncte v. x. 4. und v- r.

Setzet auf diese Puncte senkrechte Linien,
und bestimmet aus selbigen die Höhe der

Thüre (die hier an den Seiten von unten
bis an den Anfang der Rundung sieben

Schuhe , und in der Mitte acht und einen

halben Schuh beträgt ) folgender Maßen :

Nehmet den dritten verkürzten Schuh des

Maßstabes , welcher der Mitte der Thüre

zusagt , und setzet denselben acht ein halb

Mahl in die Höhe aus p. in 8.
Eben so den vierten verkürzten Schuh , der

auf dem Puncte v-

zusagt , sieben Mahl in die Höhe aus 0. in u.

Sodann auch den verkürzten Schuh drey
ein Drittel , der dem Puncte 4.
zusagt , sieden Mahl in die Höhe aus 4. in t.

Ziehet nun mit freyer Hand die perspekti¬
vischen Quadraten oder Viertel - .Zirkel¬
bogen t8 . undsu .

so ist die Thür perspektivisch abgebildet .
Das runde Fenster wird auf folgende Art

gezeichnet :
Setzet eine senkrechte Lmie auf den Punct r.

und da dieser Punct den vierten ver-
'

E 2
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s>8

kürzten Schuh des Maßstabes zusagt

so traget denselben zehn Mahl in die

Höhe , bis an die unterste Seite , und

noch drey Mahl bis an die oberste Seite

des runden Fensters ; (weil man dessen

. Erhöhung über dem Boden hier auf zehn

und die Hohe des Fensters selbst auf

drey Schuhe bestimmet hat ) , so kom¬

men die Puncte

Ziehet aus selbigen blinde Linien nach den

Puncten
x.

so entsteht das Viereck v - v - x . ^ .

dessen Mitte , . ^

das Centrum des runden Fensters ist,

welches aus freyer Hand durch die

Puncte
K- w. I . n .

gezogen worden ist.

Acht und zwanzigste Aufgabe .

/ >/. H

Einen zweysach gebrochenen offenen Fensterladen und über

denselben einen andern eben so gebrochenen Laden,

der aber in gerader Linie geöffnet ist, perspektivisch

abzubilden.
( Hvrizvnt - Höhe Z, Abstand ? Schuh) .

Von dem Stande der Fensterladen macht

man den Grundriß

Den Stand des untersten Fensterladens

zeiget die Linie sb . bc.

und des obersten , die Linie
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Diese Linien und die Zirkeln , worauf sie

sich bewegen, bringet man ins Perspekti¬

ve, wie solches in vorigen Aufgaben

gelehret worden , und hier in der Ab¬

bildung zu sehen ist bey 8.
Die weitere Ausarbeitung wird in allen Stücken auf

dieselbe Art verrichtet , wie in der nächst vorher¬
gehenden Aufgabe , und überdieß erhellet genugsam
aus der Abbildung , wie man darin verfahren muß.

Neun und zwanzigste Aufgabe .

/v . m / ' / . .

Zwey auf- und niederfallende Fensterladen von vorne per¬
spektivisch abzubilden.

( Horizonr - Höhe 4, Abstand 7, Vertiefung 5 Schuh. )

§) as Fach des Fensters sey drey Schuh über den Bo¬
den erhöht , fünf Schuh breit , zwey Schuh tief
und sechs Schuh hoch.

Ist nun dasselbe nach den Regeln der Perspektive (wel¬

che man vorhin bereits gegeben hat ) gezeichnet wor¬
den ; so müssen die Fensterladen inS Perspective
gebracht werden ; und da jeder , wenn er zugemacht
ist , die Hälfte deS Fensterfachs bedeckt, so ist jeder
auch drey Sckuh lang, und fünf Schuh breit . Sind

beyde geöfnet und hart an die Mauer gelegt , so
nehmen sie unter dem Fenster so wohl , als über

demselben einen Raum von drey Schuhen ein,

hierzu gerechnet die Höhe deS Faches , nähmlich
sechs Schuh , machen zusammen zwölf Schuh aus.
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Verlängert nun durch blinde Linien die ver-

kürzten Schuhe 2. 3. 4. Z. 6. 7.

Führer aus dem Augenpuncte auf den er¬

sten und sechsten Schuh der Basis im

Srücke die Gesichtslinien <2>. und Dö -

Beydeiley Linien durchschneiden sich in den

Puncten a. b. e. ä. s. f .

Richtet aus diesen Puncten senkrechte Li¬

nien auf- und setzet auf der vordersten
den verkürzten Schuh 2.

zwölf Mahl m die Höhe bis in F-
wodurch diese Linie in zwölf Theile ge-

theilet wird. »

Ziehet Gesichtslinien aus dem Augenvuncts

nach jedem Lheilungspuncte ; so entste¬

hen zu beyden Seiten des Fensters die

Kitterförniigen Figuren
Die Mittelinie derselben ist dse Gesichts -
Imie

Weil nun die Fensterladen , wenn sie auf - und

zugemacht werden , sich in halben Zirkeln

bewegen, so müssen diese Zirkelbogen hier

perspecrivisch bezeichnet ' werden, und hier¬

zu dienen die eben gedachten Gitter .

Ziehet daher auS dem Puncte i-

durch die Durchschnitte I- m. n.

bis nach ö. und ki.

aus freyer Hand die perspectivischen hal¬

ben Zirkelbogen i- m. ü. und i. m. k.

Aus diesen Bogen bewegen sich die vorder -

s. g. d. k.

i. K.
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sten Ecken der Fensterladen ; man kann

also nach Belieben auf selbigen die

Puncte o. und p.
bestimmen , und also den Fensterladen
diese oder jene Richtung geben. Uebri -

gens bildet man sie so ab , wie es hier
der Augenschein lehret .

Drevßigste Aufgabe .

Eine » Plafond perspectlvisch abzubilden.

(Abstand 12 Schuh. )

Gleich wie ein vcrtical stehendes oder Hangendes Ge¬
mählde eine Vorstellung der Gegenstände ist , die
nach einer horizontalen Richtung von uns abge¬
sondert zu s»yn, oder hinweg zu weichen scheinen,
so ist ein Pl . hond gegentheils ein horizontales Ge¬
mählde , das die Gegenstände solcher Gestalt vor¬
stellt , als ob sie vertical über unserm Haupte von
uns hinweg wichen.

Da man nun in den erst gemeldeten sich des Maßsta¬
bes bedienet zur regelmäßigen Vorstellung der wei¬
chenden Gegenstände , nach ihrer Gestalt und Größe ;
so gebraucht man auch zur nähmlichen Verrichtung
den Maßstab zur Zeichnung der Plafonds . Jedoch
in den hängenden Gemählden muß man sichden Maß¬
stab als eine liegende , hingegen in den Plafonds
als eine aufrecht stehende Leiter einbilden . Dem¬
nach folget natürlich , daß in den hängenden Ge
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mLhlden die horizontalen Gegenstände , z. B. der

Boden und was auf demselben liegt , immer kürzer .

und gleichsam zusammen gezogen werden ; die ver¬

tikalen oder aufrechtstehenden Gegenstände aber ih¬

re perspektivischen Höhen behalten . In den Plan -

fonds hingegen ist die Sache umgekehret , nähmlich :

Die horizontalen Gegenstände , wie z. B.

die Flächen
0- rc-

werden nicht kürzer , oder ineinander

gezogen , sondern behalten ihre per-

spectivisch -n Breiten ; die verticaien

Gegenstände aber , als z. B. ^

werden allerdings kurzer und zusammen

gezogen, je nachdem die vertieften Schu¬

he des Maßstabes sich mehr und mehr

zusammen ziehen. Weiter werden in

den hängenden Gemählden die horizon¬

talen Linien nach dem AugenpuncMze -

zogen ; im Gegentheil gehen M per-

pendicularen , oder senkrechten Linien ,

in den Plafonds nach dem Augenpuncte ,

wie hier die Linien g. b. c. st . -c-

n ' e. k. 2. li. re.
Die Linien - d

welche sich hi-r wie senkrechte Linien zei¬

gen , müssen eigentlich als wagerechte

Linien angemerkt werden.

Alle Breiien der Gegenstände , wie im .ge¬

genwärtigen Beyspiel die viereckigten

Oeffmmqe » rc. werden an jeder Seite

auf die rnigs umher laufende Basis i . k. I-
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gestellt , und nach dem Augenpunct in

die Höhe geführt .
Die in andern Gemählden senkrecht stehenden und

parallel in die Höhe steigenden Gegenstände be¬

kommen in den Plafonds einen neigenden Stand ,

weil ihre Richtung immer nach dem Augenpuncte

gehet , und eben daher sind sie jederzeit unten brei¬

ter wie oben , und ihre Seiten steigen keineswegs ,
dem Scheine nach , parallel , sondern je länger , je

schmäler in die Höhe , welche Schmälerung lang¬

samer oder geschwinder zunimmt , je nachdem der

Stand des Augenpuncts bestimmt ist.
Mir den vertieften Schuhen des Maßstabes oder der

Leiter , wird in andern Aufgaben die Entfernung und

L- cfe der Gegenstände gemessen, allein in dieser
bestimmt und erhält man dadurch die Hohen der

Gegenstände , welche rm gegenwärtigen Falle gleich¬
sam auch als Entfernungen angemerkt werden können.

Uebrigens wird zur Ausarbeitung dieser Aufgabe ei¬

niges Nachsinnen erfordert , und man muß die Ab¬

bildung dabey zu Hülfe nehmen.

Ein und dreißigste Aufgabe .

Eine Treppe seitwärts ins Persperkive zu bringen.

( Horizont - Höhe 3, Abstand? , Vertiefung 2 Schuh. )

2) ie Hohe einer jeden Stufe sey ein halber Schuh ,
die Tiefe zwey, und die Breite drey Schuh .

Machet den Grundriß '
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Ziehet senk- und wagerechte Linien gegen
die Grund - und- Seitenlinis ; die ersteren
kommen auf die Grundlinie in die

Schuhe o. s. st . 6.

und die letztere » auf die Seitenlinie in

d,e Schuhs 2 und 5.

Führet deßwegen aus dem Augenpuncte auf
die in sieben Schuhe getheilte Basis deS

Stückes die Gesichcslinien §>0. Z) 2. D4-
Und verlängert die verkürzten Schuhe des

Maßstabes 2 und 5.

Beyde Linien durchschneiden sich in den
'

Puncten u. b. L. st.

Setzet auf jeden dieser Puncte eine senk¬

rechte Linie , und traget den halben ver¬

kürzten Schuh 2.

drey Mahl aus s- in s.

zwey Mahl aus b. in5 .

und ein Mahl aus c. >n Z. und aus st. in !i.

Ziehet wagrechte Linien parallel mit der

Basis durch die Puncte e. si. ß.
Diese und die jetzt gedachten senkrechten

Linien durchschneiden sich in den Puncten i. k. In

Ziehet durch sichtbare Linien zusammen as. ei. i k. kk. Ic§.
Ali. kst. und sta.

so gibt dieses die vorderste Seite der

Treppe .
Setzet nun auch senkrechte Linien auf die¬

jenigen Puncte , welche durch den ver¬

längerten Schuh des Maßstabes
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und durch die Gesichtslinien entstehen ,
nähmlich auf die Puncte I. m, n. o.

Zi het die Gesichtslinien Ts . G>- d)i <- Gß- d) b-
Diese und die letzt gedachten senkrechten

Linien durchschneiden sich in p. q. r. §. t. u.
Verknüpfet endlich, wie aus der Abbildung

erhellet , alles was sichtbar seyn muß,
durch sichtbare Linien , so ist die Treppe
ins Perspecüve gebracht.

Zwey und dreyßlgsie Aufgabe ,

/>/. 2.

. Eine Treppe von vorne perspektivisch abzubilden-

( Horizont - Höhe 8, Abstand 7, Vertiefung t Schuh )

§) ie Hohe einer jeden Stufe sey ein halber Schuh ,
die Tiefe zwey, und die Breite fünf Schuh ,

Machet den Grundriß L,.
Merket , auf welche Schuhe der Grund

und Seitenlinie , die senk - und ivage-
rechten Linien fallen , nähmlich die er¬
steren auf 0 und 5.
und die letzteren auf 1. 3. 5. 7.

Ziehet demnach aus dem Augenpunkte nach
der Basis des Stückes die Gesichtslinien u. ( 25-

Verlange : ! aus dem Maßstabe die verkürz¬
ten Schuhs i. 3. 5. 7.

Daselbst wo beyde Linien sich durchschnei¬
den , nähmlich in g. k>. c. st. e. k. ß, b.

richtet senkrechte Linien auf, und machet
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diejenigen , so auf g. und d. stehen, einen

halben Schuh hoch, ( wozu man die

Hälfte des ersten verkürzten Schuhes

gebraucht ) so hat man die Höhe der er¬

sten Stufe g. i . d. Ic.

Setzt die Hälfte des dritten verkürzten

Schuhes zwey Mahl m die Höhe au^ c. in!. und m.

und aus ü. in n. und o.

so gibt I . m. v. o.

die Höhe der zweyten Stufe .
Wiederum setzet die Hälfte des verkürzten

fünften Schuhes drey Mahl aus e. in x. st. r.

und aus in s. t. u.

so gibt st- r- t. u.

die Höhe der dritten Stufe .

Führet endlich aus dem Augenpuncte nach i. und k.

die Linien Ir> und nk.

Wie auch nach m. und o.

die Linien stm- ro.

Sodann auch nach r- und u.

die Linien vr- und xvu.

Alles was nun mit sichtbaren Linien zusammen gezo¬

gen werden muß, gibt die Abbildung zu erkennen ,

und wenn solches geschehen , so ist der gegebene

Gegenstand ins Perspektive gebracht .
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Drey und dreyßiofle 2sufgabe »

Eine vierseitige Treppe perspectivischabzubilden.

d^ach dem Grundrisse
wird der perspectivisch « Grundriß verfer¬

tiget ; wie solches vorhin mchrmahl an¬

gezeigt ist , und aus diesem . geschiehtdie

Ausmessung .
Weil nun der gegenwärtige Gegenstand gar füglich

angemerkt werden kann, als eine regelmäßige Auf¬

häufung von viereckigen Steinen , deren der eine

immer kleiner ist als der andere , nach einem ge¬

gebenen Maße , und da wir bereits in vorigen
Aufgaben gezeiget haben , wie ein viereckigter Ge¬

genstand perspectivisch abgebildet werden müsse, so
kann man leicht nach solcher Methode auch diese

Ausgabe verfertigen .

Vier und dreyßigste Aufgabe .

Eine vorwärts nieder gebende Treppe perspectivisch vorzu¬
stellen.

( Horizont - Hohe 4, Abstand 7 Schuh) .

§) ie Oeffnung s- d. c. st.

wodurch man die Treppe hinunter geht,
ist hier umschrankt durch die Basis und

die Verlängerung des verkürzten Schu¬
hes 7-
wie auch durch die Gcsichtslmien 3. b. 0. st-
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Jede Stufe sey einen Schuh tief und einen

halben Schuh dick, oder hoch; deßwegen
verlängert durch blinde Linien die ver¬

kürzten Schuhe 4. Z. b.

g. b.

e. f . x.
Diese und die Gesichtslinie

durchschneiden sich in den Puncten
Aus den Puncten

lasset senkrechte Linien fallen , wodurch
die Tiefe oder Breite der Stufen be¬

stimmt wird.

Um nun auch ihre Dicke oder Höhe regel¬

mäßig zu finden , so nehmet den halben

verkürzten Schuh 7.
und setzet denselben ein Mahl aus b. in b.

Gleichfalls den halben verkürzten Schuh b.

zwey Mahl aus g. in i. und k.

Wiederum den verkürzten halben Schuh 5.

drey Mahl aus st. in I. und m.

Endlich aus den halben verkürzten Schuh 4.

vier Mahl aus e . m». und o.

so haben die Stufen ihre perspektivi¬

schen Maßen .

Ziehet nun wagerechte Linien aus den

Puncten k. i . k. I. m. n. o.

bis an die Seite der Oeffnung c. ck.

Wie auch nach dem Augsnpuncre die Linien ist . Ik. nm.

Sodann füget durch sichtbare Linien zusam¬

men die Puncte b>i. >k. ! m. no.

so ist die Treppe perspektivisch abgebildet .
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Fünf und dreyßigste Aufgabe .

Eine niedergehende Treppe nach den Regeln der Perspek¬
tive seitwärts vorzustellen.

( Horizont - Höhe 4, Abstand 7 Schuhe. )

§- ie Oeffnung , worin sich die Treppe be¬

findet, ist hier angezeigt durch die Puncte 3. d. c. ü.

Die Linie n. b.

geht nach dem Augenpuncte .
Lasset eine senkrechte Linie fallen aus dem

Puncte b.

Bestimmet auf selbiger die Anzahl und
Dicke der Stufen durch die Puncte 1. 2. 3. 4. 3.

Es sey hier die Dicke ein halber Schuh ,
der aus dem sechsten verkürzten Schuh
deS Maßstabes genommen werden muß,
weil die hintersten Enden der Stufen auf

sechs Schuhe von der Basis entfernt sind-
Ziehet aus eben gedachten Puncten wage-

rechte Linien , auf die unterste der¬

selben 9
setzet die Breite oder eigentlich die Tiefe

der Stufen , welche hier auf drey Vier¬

tel Schuhe bestimmt sey, und gleichfalls
aus dem verkürzten sechsten Schuh des

Maßstabes genommen werden muß, es

kommen also die Puncte 6. 7. Ü. y.

Auf diese Puncte setzet senkrechte Linien ,

welche die wage,-eckten Linien durch¬
schneiden in 1- s> 5, §- ku i. k, i. y-
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Führet durch diese Puncte nach dem Au¬

genpuncte die sichtbaren Linien der Stu¬

fen im. en. t' n. !»p. !i .̂ ir« chz. !t. qu.
Ziehet gleichfalls durch sichtbare senkrechte

und wagerechte Linien zusammen die

Puncte ie . ets t'A. gk. !ii. äk. kl. Iy.
so ist dieser Gegenstand perspektivisch
abgebildet .

Sechs und dreyßigste Aufgabe .

/v. n/ .

Eine viereckige Wendeltreppe ins Perspektive zu bringen-

( Horizont - Höhe 3, Abstand ?, Vertiefung > Schuh) .

Naschet von dem Grundrisse
dem perspektivischen Grundriß

Setzet aus die mittelste senkrechte Linie a.

( Die hier statt der Spindel dienet ) die

Anzahl der Stufen , allwo jeder Theil

zugleich auch die Dicke oder Höhe der¬

selben ist ; hier z. B. von einem halben

Schuh , zu welcher Messung der halbe
dritte verkürzte Schuh gebraucht wer¬

den muß , weil die jetzt gedachte senk¬

rechte Linie 3 Schuhe von der Basis
entfernt ist , und den dritten verkürzte »
Schuh des Maßstabes zusagt.

Weiter setzet senkrechte Linien auf alle Punc¬
te des perspektivischen Grundrisses ,

nähmlich auf b. c. r!. e. st. 8- k>. i. k. I. m. n. o. x. y. r.

S
!>
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Die erste Stufe soll ihren Anfang nehmen

mit der Linie g
Traget deßwegen den halben verkürzten Schuh i .

ein Mahl auf die senkrechte Linie tl.
zwey Mahl auf die senkrechte Linie '

e.
und drey Mahl auf die senkrechte Linie f.

Ebenfalls traget den halben verkürzten Schuh 2.
vier Mahl auf die senkrechte Linie

Gleichfalls den halben verkürzten Schuh 3.
fünf Mahl auf die senkrechte Linie h.

So auch den halben verkürzten Schuh 4.
sechs Mahl auf die senkrechte Linie s.
allwo jedes Mahl der letzte Theil die
Dicke oder Höhe der Stufe gibt .

Auf solche Art fährt man fort mit der Messung , in¬
dem man dabey immer auf dem perspektivischen
Grundrisse ringsumher geht , und jedes Mahl den
halben verkürzten Schuh zu der Messung gebraucht ,
auf dessen Verlängerung die senkrechte Linie steht,
auf welcher die Messung geschieht.

Ziehet nun aus den Theilungspuncten auf
der Spindel oder senkrechten Linie g.
alle Puncte auf den vorhin erwähnten
senkrechten Linien zusammen, z. B. die
Linien st. tu. us.
geben die erste Stufe .

Die Linien vvu. vx . xv.
bilden die zweyte Stufe ab.

Und die Linien 8 rx. k8.

machen die dritte Stufe aus , und so
T
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weiter / wie solches die Abbildung zu er«

kennen gibt / so ist die viereckige Wen¬

deltreppe perspektivisch abgebildet .
A n N! erkung .

Zur Ausarbeitung dieser Aufgabe wird viele Ge¬

nauigkeit erfordert / und wenn jemand die Abbildung

nachmessen / hier und da aber nichtganz genau finden

würde / der beliebe zu erwägen / daß durch die Näs-

sung und den Druck das Papier sich ausdehnet und

wieder zusammen zieht / wenn es trocken geworden /

wodurch dann der Genauigkeit wohl etwas abgehen

kann. Diese Anmerkung findet auch bey allen übrigen

Abbildungen Statt , denn sie sind zwar alle sehr flei¬

ßig ins Kupfer gebracht , allein aus obgemeldeter Ur¬

sache verlieren die Abdrücke weniger oder mehr von

ihrer Richtigkeit , je nachdem das Papier beschaffen,
und daS Ausdehnen und Eintrocknen desselben wem

ger oder stärker ist.

Sieben und dreyßigsie Aufgabe .

Mine runde Wendeltreppe inS Perspektive zu zeichne»

( Horizont - Höhe 2, Abstand 7, Vertiefung 1 Schuh) .

Der Grundriß A-

kommt in allen Stücken mit demjeni

gen auf der vorigen ein und vierzigsten

Platte übereilt , ausgenommen , daß hier
die Emtheilungen der Stufen s. d. c. ci. e. l. n

li. i. Ir. I. m. n. 0. p. g

sich auf dem Zirkel befinden , welche hin-
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gegen in der abgemeldeten Platte auf
dem Viereck bestimmt waren. Jedoch die
Methode der Ausarbeitung und Messung
ist in diesen beyden Fällen einerley . Die
Spindel , auf deren Mittellinie die Stu¬
fen zusammen kommen/ kann man rund
oder viereckig machen , oder auch gar
weglassen ; im letzteren Falle hat die
Treppe anstatt der Spindel , eine durch¬
gängig runde Oeffnung .

A nmerku n g.

Auf diele Weise kann man Treppen von allerley Art
zeichnen, als ovale, dreyeckige, länglich viereckige, und
dergleichen, von welcher Beschaffenheit sie auch seyn mö¬
gen, so bleibt die Methode der Messung jederzeit die
nähmliche , sowie in der Auflösung der vorigen Aufgabe
gezeiget worden.

Von der Spiegelung oder dem Widerscheine
der Gegenstände im Wasser.

A n merkun g.

So wie die Gegenstände müssen auch ihre Spiege¬
lungen im Wasser nach den Regeln der Perspectw « ge¬
zeichnet werden. Dies, ist unumgänglich nöthig , weil
sonst keine Spiegelung sichder Natur ähnlich zeigen wird.
Viele wissen sichnicht damit zu behelfen , und meinen der
Sache genug gethan zu habe », wen» sie den Gegen
stand nur schlechc- rdinas umgekehrt , oder das unterste
zu oberst gesetzt, ohne einiger Veränderung , im Was-

F 2
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ser abbilde » , welches ein wichtiger Fehler ist, und wi¬

der die Erfahrung streitet . Wir werden also die Me¬

thode , noch welcher man die Spiegelungen regelmä¬
ßig zeichnen kann und muß, in der Auflösung folgen¬
der drey Aufgaben , die den Beschluß der Stenogra¬
phie machen sollen, deutlich und klar vorstellen .

Acht und dreyßigste Aufgabe .

/>/.

Die Spiegelung dreyer verschiedener Gegenstände perspek¬
tivisch abzubilden. »

§) ie Gegenstände , deren Spiegelung oder Widerschein
hier gezeichnet werden muß , sind :

Der viereckige Block

die Hintere Mauer
und der stumpfe Thurm

Ziehet aus dem Augenpuncte durch die vier

untersten Ecken deS Blockes bis an den

obersten Rand des Ufers die Gesichtsli¬
nien G» -

Aus den Puncten
lasset bis aufs Wasser fallen die senkrech¬
ten Linien ue. und bcj.

Führet aus den Puncten a. c!.

nach dem Augenpuncte die Linien «Je - und
Diese und die vorgemeldeten Gesichtslinien

bestimmen die Dicke des Ufers unterm
Blocke.

Ziehet nun aus den vier Selten des Blockes

. 4.
L.
c.

C>b.
8. b.
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senkrechte Linien herunter , zwey dersel¬
ben machen auf der Linie
die Durchschnitte

setzet den Zirkel in den Punct
und öffnet ihn bis in

Zrehet mit dieser Oeffnung des Zirkels den
Bogen

Wiederum setzet den Zirkel in den Punct
öffnet ihn bis in
und ziehet den Bogen

Führet aus den Puncten
die wagerechten Linien

Sodann ziehet aus den Puncten
nach dem Augenpuncts die Linien
so ist die Spiegelung des Blockes regel -
knaßig gezeichnet.

Die Spiegelung der Hintsrmauer abzubil¬
den, ziehet aus dem Augenpuncte durch
den Punct
nach dem obersten Rand des Ufers die
Linie

Führet aus dem Puncte
bis auf die Oberflache des Wassers die
senkrechte Linie

Gleichfalls aus dem Puncte
eine senkrechte Linie ziemlich lang.

Ziehet aus dem Augenpunkte nach dem
Puncte
die Linie

Traget die Höhe
über ins Wasser bis m

6S

Sä .
e . 5

e.

k

L- ! .
ck.
k

k. m.
I. und m.

li . und mir.
i . !.

ik. und Im.

o.

n. o.
o.

o. ri¬
tt.

I--
k- ss>
<;. r.

8-
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und von da ziehet eine Wagerechte Linke

hinter der Spiegelung des Blockes hin ,
so ist die Spiegelung der Hintermauer
gezeichnet.

Die des stumpfen Thurmes erhält man
durch Übertragung der Höhe r.
aus dein Puncte y.
hinunter bis in' u.

Endlich wird die oberste Leiste des Thur -
ines auch ins Wasser übergetragen , und
von dem Puncte v.
die Seitenlinie nach dem Augenpuncte
gezogen ; gleich wie sie im Gegenstände
selbst auch nach dem Augenpuncte geht,
so ist diese Aufgabe regelmäßig ge¬
zeichnet.

Neun und dreyßigste Aufgabe .
/>/.

Die Spiegelung zweyer verschiedener Kteuhblöcke regelmä¬
ßig abzubilden.

Aie zwey Kreutzblöcke werden vorher perspektivisch
. gezeichnet .
Sodann lasset aus allen ihren Ecken senkrechte Linien

fallen bis auf den Boden , und durch denselben bis

auf das Wasser.

Verlängert die Grundlinien der Blöcke gd. und cck.

^ bis an die senkrechten Linie » in , e. i'.

Verlängert gleichfalls die Linie » gc. bst. und esi

(welche nach dem Augenpuncte gehen)
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bis an den Rand des Ufers in g. K. i«

so werden die senkrechten Linien m. und o.

durchschnitten in k. und k.
und also entstehen an der obern Seite des

Ufers die perspektivisch. Grundrisse c.ci. k. e. b. I. k. s. e.
Die nähmlichen Grundrisse müssen parallel

mit jenen auch an der untern Seite des

Users , oder gleichsam auf der Oberflä¬
che des Wassers entworfen werden ; die¬

ses zu verrichten , führet senkrechte Li- '

nien aus den Puncte ^ §. k. i.
bis aus das Wasser in o. p. <j.
sodann ist die Dicke des Ufers von vorne
bestimmt durch die Hohen ^o. oder Iix. oder iy<

Führet aus dem Augenpuncte blinde Li¬
nien nach o. x.
so werden diese und die senkrechten Linien ,
welche von den Ecken der Gegenstände
herunter gezogen sind, sich durchschnei¬
den, und folglich unter dem Ufer die

perspektivischen Grundrisse bilden , wel¬

che hier durch die punctirten Linien an¬

gezeigt sind.
Aus diesen perspektivischen Grundrisse »

werden alle Höhen der Gegenstände mit
dem Zirkel abgemessen , und ins Was¬

ser übergetragen .
Z. B. die Höhe ^ - r. z.

gibt
Die Höhe

gibt

r. v.
r. ri¬

tt v .
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Die Höhe x. m.

gibt x. 2.
Und die Höhe u.

gibt Z' . k?
Gleicher Weise auf alle übrigen .
Und da die Seiten der Gegenstände sich nach dem

Augenpuncte lenken / so müssen auch die Seiten¬

linien der Spiegelung nach dem Augenpuncte ge¬

zogen werden .
Wenn nun alles fleißig und wohl ausgeführt ist/ so

wird sich der begehrte Widerschein / oder die Spie¬

gelung der beyden Gegenstände regelmäßig dar¬

stellen.

Anmerkung .

Wie ungereimt und unnatürlich es seyn würde/
wenn man die Spiegelung eines Gegenstandes vorzu¬
stellen , demselben schlechthin umkehret / oder das un¬

terste zu oberst im Wasser abbilden wollte / erhellet

gegenwärtig insonderheit aus dem Bilde des niedrigen

Kreutzelsctes / kenn man sieht ihn hier von oben; da¬

hingegen in der Sviegelung die obere Seite dieses

Gegenstandes nicht allein gänzlich unsichtbar ist , son¬

dern man auch selbst an die untern Seiten der Arme

suhl / folglich ist in diesem Falle ein merklicher Un¬

terschied zwischen der Abbildung des Widerscheines
uno des Gegenstandes selbst.
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Vierzigste Aufgabe ,
n k'

Die Spiegelung eines nahen Bogens und weit entlegenen
Thurmes vorzustellen.

Die Gegenstände welche die Spiegelung im Wasser ver¬
ursachen , müssen erst nach den Regeln der Perspek¬
tive gezeichnet werden ; nachher bestimmet man d,e
Dicke oder Höhe des Ufers an denjenigen Orten , wo
man sie nöthig hat , wie in den zwey vorhergehenden
Aufgaben und hier durch die punctirten Linien an¬
gezeiget worden ; und wie man daselbst das Ueber-
tragen ins Wasser verrichtet hat , auf gleiche Art
geschieht es auch in gegenwärtiger Ausgabe .

Was nun die Spiegelung des Thurmes betrifft , so
kömmt hier die Höhe des UserS in keine Betrach¬
tung , weil die Entfernung zu weit ist, und dasselbe
in Betrachtung dessen gleichsam keine Dicke behalt ,
sondern nur als eine Linie angemerkt werden muß,
denn die Gesichtslinien laufen daselbst zu stark in
einander . Deßwegen tragt man die Höhe zwischen
der obersten Seite der Stadtmauer , und der Spitze
des Thurmes g.
von dergemeldetcn Seite im Widerschei¬
ne über bis in z,.

Anmerkun g.
Wenn das Auge m der gewöhnlichen Höhe von

vier oder fünf Schuhen über den Boden erhöhet ist,
so kann man die Spiegelung eines Thurmes oder eines
anders hohen Gegenstandes auf einer sehr weiten Ent



yo

fsrnung im Wasser sehen , welches merkwürdig ist,
und dem ersten Ansehen nach fast unglaublich scheinet.

Z. B. man sieht , daß sich ein großer Theil des Thur¬
mes von der Westerkirche der Stadt Amsterdam in

dem Wasser des Stadtgrabens , nahe bey dem Har -
lommerthore spiegelt , ungeachtet man sich selbst , in

einer Entfernung von vier tausend fünf hundert Schu¬

hen (nach einer geraden Linie) und also wohl fünfzehn
Mahl weiter von diesem Thurme befindet , als er hoch
ist. Dieses kommt daher , weil der Boden inzwischen ,
ob er sich schon sehr weit ausstrecket , dennoch in die¬

sem Falle sich so zu sagen stark zusammenzieht und

verkürzt , daß wenn man an dem gemeldeten Orte

das Auge nahe an den Boden legte , und keine Ge¬

genstände im Wege wären, so würde man daselbst ge¬
nugsam den ganzen Thurm , von der Spitze bis an
den Fuß , im Wasser sehen können : Je hoher hin¬

gegen das Auge über den Boden erhöht ist , desto

weniger erscheint von der Spiegelung der Gegenstände ,
weil sodann die dazwischen liegende Fläche breiter

erscheint , und folglich einen größeren Theil der Spie

gelung bedecket.
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